
Donnerstag 15. September 2011

Lippstadt RALLYE
Maschinenbauer
fährt von Paris nach
Marokko. Wirtschaft d

WORTFESTIVAL
Alissa Walser stellte
ihren ersten Roman
vor. Kultur d

„Warum in die Ferne schweifen...?“
„Warum in die Ferne schweifen,
wenn das Gute liegt so nah?“.
Diese Worte vom deutschen
Dichterfürst Johann Wolfgang

von Goethe treffen wohl auch
auf diese beiden Kanadagänse
zu. Während die Artgenossen
sich auf den Weg machen, ver-

weilen die beiden in trauter
Zweisamkeit und in aller Ruhe
am Lippeufer und genießen die
Abendsonne. Unser Leser Eugen

Teigeler schoss dieses Foto von
den beiden Vögeln während ei-
ner Kanutour zwischen Lippstadt
und Benninghausen.

Seit 30 Jahren
fairer Handel

Weltladen hat doppelten Grund zum Feiern
2003 ist der Weltladen wie-
der in der Blumenstraße
ansässig und kann sich
nun als „Fachgeschäft für
den Fairen Handel“ be-
zeichnen, wie es in der Mit-
teilung heißt.

In den kommenden bei-
den Wochen beteiligt sich
der Lippstädter Weltladen
an der Aktionswoche des
Fairen Handels in Deutsch-
land, die zum zehnten Mal
stattfindet. Unter dem
Motto „Fair ist mehr!“ sol-
len die Leistungen des Fai-
ren Handels verdeutlicht
werden.

Dieser leiste „mehr, als
den Produzenten ein höhe-
res Einkommen zu ver-
schaffen und ausbeuteri-
sche Kinderarbeit zu unter-
binden“, so Katharina
Schulte-Repel vom heimi-
schen Weltladen. Er nutze
sowohl Produzenten als
auch Konsumenten – „an-
gefangen bei der Armuts-
bekämpfung über Bera-
tungsleistungen zur Pro-
duktivitäts- und Qualitäts-
steigerung bis hin zu mehr
Umweltschutz und einer
hohen Produktqualität“.
Schulte-Repel: „Fairer Han-
del bedeutet mehr Lebens-
qualität, mehr finanzielle
Sicherheit, mehr Gerech-
tigkeit, mehr Bildung,
mehr Umweltschutz, mehr
Würde, mehr Gleichbe-
rechtigung, mehr Nachhal-
tigkeit.“

LIPPSTADT n Gleich zwei Ju-
biläen feiert jetzt der Welt-
laden Lippstadt: das 30-jäh-
rige Bestehen des in der
Blumenstraße ansässigen
Ladens und die zehnte, in
diesem Jahr unter dem
Motto „Fair ist mehr“ ste-
hende Aktionswoche.

Am Samstag, 17. Septem-
ber, findet aus diesem An-
lass ab 11 Uhr ein kleiner
Umtrunk im Weltladen
statt. Zudem halten die al-
lesamt ehrenamtlich täti-
gen Weltladen-Aktiven
während der „Fairen Wo-
che“ (16. bis 30. September)
während der Öffnungszei-
ten (Montag bis Freitag von
10 bis 13 Uhr und 14.30 bis
18 Uhr sowie am Samstag
von 10 bis 14 Uhr) „für alle
Kundinnen und Kunden
eine kleine Überraschung
bereit“, wie es in einer Mit-
teilung des Weltladens
heißt.

Anfang der 80er Jahre
hatte eine Gruppe junger
Lippstädter den Ökumeni-
schen Initiativkreis „Eine
Welt“ gegründet mit dem
Ziel, für die Menschen in
der Dritten Welt Hilfe zur
Selbsthilfe zu leisten. Zu
diesem Zweck eröffneten
sie einen „Dritte-Welt-La-
den“ in der Blumenstraße,
der den Beinamen „Nadel-
öhr“ trug. Nach einigen
Jahren stand der Umzug in
die Marktstraße um – als
„Eine-Welt-Laden“. Seit

Engagieren sich seit 30 Jahren für fairen Handel mit der so ge-
nannten Dritten Welt: die ehrenamtlichen Aktiven des Lippstäd-
ter Weltladens. n  Archivfoto: Salmen

Graf Bernhard...
...freut sich immer, wenn er
Tipps zur Gestaltung seiner

Stadt bekommt. Diesmal kam
ihm aus besonders berufe-

nem Munde eine Idee zu Oh-
ren. Es war sein Alter ego der
Neuzeit, der zu bestimmten

Anlässen ins historische Graf-
Bernhard-Kostüm schlüpfen-
de Ratsherr Bernd Bartscher,
der gestern einen Vorschlag
zur Gestaltung des neuen
Kreisverkehrs am Bahnhof
machte. Wie wär’s denn, so

der Stadtgründer-Mime,
wenn man die Fahnen von
Lippstadt und Uden sowie
von Deutschland und den

Niederlanden dort aufhängen

würde – als sichtbares Zei-
chen der Städtefreundschaft.
Das wäre bunt und nicht teu-
er – und in seinen Augen alle-
mal besser als die Verlegung
„seines“ Denkmals aus der

Langen Straße hin zum Bahn-
hof.

Wie haben Sie Ihren Sommerurlaub erlebt?

www.derpatriot.de

INTERNET-PORTAL:

IhrVotum unter:

FRAGE DES TAGES

An unserer letzten Internet-Umfrage haben sich 204 Le-
serinnen und Leser beteiligt. Die Frage lautete: Halten
Sie es für eine gute Überlegung, das Graf-Bernhard-
Denkmal in den neuen Kreisel am Bahnhof zu versetzen?

Das Ergebnis:

Ja: 41 %

Nein: 59 %

Landesmutter
ehrt beste

NRW-Schüler
LIPPSTADT n Wenn am
kommenden Montag NRW-
Ministerpräsidentin Han-
nelore Kraft und Schulmi-
nisterin Sylvia Löhrmann
die besten Schülerinnen
und Schüler zwischen
Rhein und Weser auszeich-
nen, sind auch zwei Lipp-
städter dabei: Tim Schrei-
ber vom Ev. Gymnasium
und Michael Spink vom
Hanse-Kolleg.

Bei der Feierstunde in
Düsseldorf werden im Rah-
men der Bestenehrung die
herausragenden Leistun-
gen der besten Absolven-
tinnen und Absolventen al-
ler Schulformen (Abitu-
rienten, Real-, Haupt- und
Gesamtschüler nach Klasse
10) aus allen fünf Regie-
rungsbezirken gewürdigt.

868 Abiturienten hatten
in diesem Jahrgang mit der
absoluten Bestnote 1,0 ab-
geschlossen. Stellvertre-
tend werden die 35 Besten
geehrt – unter ihnen der
Lippstädter Tim Schreiber.
Von den besten Absolven-
ten von Haupt-, Real- und
Gesamtschulen wurden die
jeweils fünf Besten per Los-
verfahren ermittelt – so
auch Michael Spink, der
am Lippstädter Weiterbil-
dungskolleg die Mittlere
Reife gemacht hat.

Kahlenstraße
wieder offen

LIPPSTADT n Die Kahlen-
straße ist ab dem heutigen
Donnerstag wieder für den
Verkehr geöffnet. Das teil-
te die Stadt gestern mit. Die
eigentlich bis Anfang Okto-
ber angesetzten Abrissar-
beiten konnten früher be-
endet werden. Damit gilt
auch die Einbahnregelung
in der Königsau wieder. Für
die Abrissmaßnahme war
diese aufgehoben worden,
um auch eine Zufahrt aus
der Woldemei zu ermögli-
chen.

Linkshändigkeit
ist Thema

LIPPERODE n  „Das mache
ich mit links“ ist der Titel
einer Veranstaltung zum
Thema Linkshändigkeit,
die das Ev. Familienzen-
trum Lipperode in Zusam-
menarbeit mit der katholi-
schen Bildungsstätte Pa-
derborn anbietet (acht
Euro pro Teilnehmer). Am
Mittwoch, 28. September,
findet um 19.30 Uhr ein El-
ternabend im Ev. Familien-
zentrum statt. Für Eltern
und Kinder folgt am Tag
drauf (Donnerstag, 29. Sep-
tember) ein Nachmittag
mit praktischen Übungs-
elementen. Anmeldungen
bis zum 21. September, te-
lefonisch unter 0 29 41/
6 18 90.

Kostenexplosion bremst
den Ausbau der Radstation

Mittel sind bewilligt, aber Stadt hat die geplante Erweiterung verschoben
LIPPSTADT n  Der seit lan-
gem geplante Ausbau der
Radstation am Bahnhof
wird erneut vertagt. Die ak-
tuellen Ausschreibungs-Er-
gebnisse zu der mit ur-
sprünglich 120 000 Euro
veranschlagten Maßnahme
sind dermaßen in die Höhe
geschnellt, dass die Stadt
die Ausbaupläne für dieses
Jahr auf „Eis gelegt hat“.
Die Kosten haben sich fast
verdoppelt. Das berichtete
Stadtsprecher Günter
Baumgarn gestern auf An-
frage unserer Zeitung.

Die Radstation am Bahn-
hof boomt seit Jahren. Das
Drahtesel-Parkhaus mit
seinen derzeit 180 Stell-
plätzen ist nach Angaben
der Stadt zu mehr als 100
Prozent ausgelastet und
platzt fast aus den Nähten.
Deshalb soll das Fahrrad-
Parkhaus eigentlich erwei-
tert werden. Doch weil die
Maßnahme im Moment

„zu teuer“ ist, sind die Plä-
ne jetzt erneut zurückge-
stellt.

Schon vor zwei Jahren
sollte die Radstation um
über 100 Plätze erweitert

werden. Dazu kam es
nicht, weil die Stadt ande-
ren Projekten aus dem Kon-
junkturpaket (wir berichte-
ten) Vorrang gegeben hat,
wie Pressesprecher Günter

Baumgarn erklärte.
Für die Erweiterung der

Radstation am Bahnhof,
die im Jahr 2001 eröffnet
wurde, hatte der Regie-
rungspräsident in Arns-
berg schon im November
2008 „grünes Licht“ gege-
ben. Um weitere 122 Stell-
plätze in der Anlage am
Lippstädter Bahnhof zu fi-
nanzieren, hatte die Be-
zirksregierung eine finan-
zielle Zuwendung in Höhe
von 85 700 Euro bereitge-
stellt. Die Fördergelder
sollten 70 Prozent der Kos-
ten decken. Doch genau
das ist inzwischen nicht
mehr der Fall, weil die Aus-
schreibungsergebnisse für

die Erweiterung fast dop-
pelt so hoch liegen wie ur-
sprünglich kalkuliert. Ins-
gesamt war der geplante
Ausbau des Fahrrad-Park-
hauses am Bahnhof nach
Angaben der Stadtverwal-
tung mit 120 000 Euro ver-
anschlagt.

Dass mit der Erweite-
rung der Radstation bisher
nicht begonnen wurde, sei
mit dem Regierungspräsi-
denten abgesprochen, ver-
sicherte der Stadt-Spre-
cher. Wann das Vorhaben
nun in Angriff genommen
wird, steht noch nicht fest.

Die Umbaumaßnahmen
im Bahnhofsgebäude wer-
den komplett von der Stadt
bezahlt. Gebäudeeigentü-
mer ist und bleibt aller-
dings weiterhin die Deut-
sche Bahn. Aktueller Be-
treiber der Radstation ist
die Integra (Gesellschaft
für Ausbildung und Arbeit
behinderter Menschen
GmbH). n wp

Die Radstation platzt fast aus allen Nähten, aber die Stadt hat die
geplante Erweiterung verschoben.

Die Radstation am Bahnhof ist seit zehn Jahren in Betrieb. Das Drahtesel-Parkhaus ist fast jeden Tag
bis auf den letzten Stellplatz besetzt. n  Fotos: Prange


